
Wenn die
Chemie stimmt

E ASF ist der größte Chemie-
P konzern der Welt, mit entsPre-
chendem Bedarf an Nachwuchs-
kräften. WISU sprach mit Dr. Nor-
bert Meyer, Leiter Rekrutierung
Hochschulabsolventen, über die
E i n sti eg s m ög I i c h ke ite n.

WISU: Wie viele Hochschulabsol-
venten wird lhr Unternehmen dieses
Jahr einstellen?
Meyer: Unser Bedaff liegt bei etwa
300 Absolventen, davon ein Viertel
W i rts c h aft swrssenscha ft /er.
WISU: Derzeit liest man überall, dass
es zu wenige Fachkräfte gibt.
Meyer: G ru ndsäZ.fi ch habe n wi r kei ne
Schwierigkeiten, geeignete Mitarbei-
ter zu finden. Allerdings merken wir,
dass der Marktfür bestimmte Berufs-
gru p pen wie beispiel swei se I ngenieu -
re engerwird. Dem beugen wir durch
gezielte Marketing-Aktivitäten an den
Hochschulen und eine effiziente Vor-
feldrekrutierung vor, zum Beispiel
durch die Vergabe von Praktika und
Abschlussarbeiten.

Norbert Meyer

W I SU : Wo werden Wi rlschaftswissen-
schaftler bei lhnen eingesetzt?
Meyer: ln Marketing, Veftrieb, Fi-
nanz- und Rechnungswesen, Supply
Chain Management, Personal, Ein-
kauf und E-Commerce. Berufsanfän-
gern bieten wir das Nachwuchs-
programm,,lnternational Trai ning-
on-the-Job" mit den zwei Schwer-
punkten Finance & Controlling und
Marketing, Sales, Procurement &
Loglsübs.
WISU: Wird man als Direkteinsteiger
auch unterstützt?
Meyer: Ja, alle Neueinsteiger nehmen
an einem Startprogramm teil, bei dem
sie beisplelsweise in Teamworking,
Päsentieren und Projektmanagement
geschult werden.
WIEU: Wie wählen Sie lhre Nach-
wuchskräfte aus?
Meyer: Wir führen eine Reihe von
Einzelinterviews durch, um uns ein
genaues Bild vom Bewerber zu ma-
chen. Letztlich lst das Gesamtprofil
ausschlaggebend. lJnd natürlich muss
die Chemie stimmen.

lerdings einige Berufser.fahrung vor-
aussetzt. Für Berufsanfänger kom-
men vor allem die jeweils 18 Monate
dauernden Trainee-Programme im
Einkauf, Controlling und internatio-
nalen Marketing in Betracht, die sich
durch bereichsübergreifende Pro-
jektarbeit im In- und Ausland aus-
zeichnen.

! ür Stada sind hierzulande 1.200
I Mitarbeiter aktiv. Zur Produkt-
palette des Unternehmens aus dem
hessischen Bad Vilbel zählen zahl-
reiche Generika und OTC-Präpa-
rate, darunter das Erkältungsmittel
Grippostad. Ein Trainee-Programm
sucht man bei Stada zwar vergeb-
lich, doch unter den offenen Stellen
finden sich mehrere Angebote, etwa
im Controll ing und Supply Chain
Management, die für Kaufleute
interessant sind. Die meisten dieser
Jobs setzen allerdings Berufserfah-
rung voraus.

Hexal aus Holzkirchen bei München
vertreibt ebenfalls zahlreiche ver-
schreibungspflichtige und rezept-
freie Medikamente, wie zum Bei-
spiel das Hustenmittel ACC-Akut.
Vor drei Jahren wurde das Unter-
nehmen von Novar-
tis übernommen, Für
seine sechs deut-
schen Werke mit ih-
ren 4.300 Beschäf-
tigten ist Hexal auf
der Suche nach qua-

Pharmafirmen zahlen
mit die höchsten
Einstiegsgehälter

seinem Mentor und den Vorgesetz-
ten unterstützt, die auch bei der
Vorbereitung des Auslandsprojekts,
das man dann eigenständig durch-
führt, nach Kräften helfen."

lm Unternehmensbereich Zwischen-
produkte ist sie für die Vermarktung
verschiedener Chemikalien zustän-
dig, darunter organische Säuren, ein
wichtiger Zusatzstoff von Futtermit-
teln. Julia Braun: ,,Mein Aufgaben-
gebiet umfasst die Steuerung der
Marketing-Aktivitäten, die Beprei-
sung der Produkte und das Planen
und Koordinieren von Aufträgen,
Letzteres in enger Absprache mit
den Kollegen aus der Supply-Chain-
Abteilung." Zusätzlich arbeitet die
24-Jährige an einer Studie zum asi-
atischen Markt. ,,Wir wollen heraus-
finden, was BASF von den dortigen
Wettbewerbern und potenziellen Kon-
kurrenten zu ervvarten hat." (Mehr zu
den Einstiegsmöglichkeiten im ne-
benstehenden Interview.)

Zwei weitere große Chemieunter-
nehmen aus deutschen Landen sind
Cognis und Lanxess. Cognis - die
frühere Chemie-Sparte des Düssel-
dorfer Konsumgüterherstellers Hen-

kel - produziert mit
ihren 2.500 Beschäf-
tigten in Deutschland
Spezialchemikalien,
die etwa bei Wasch-
mitteln und Kosme-
tika verwandt wer-

l if iziertem Personal. Stellen sind
etwa im Controlling und Produkt-
management zu besetzen. Ein zwei-
jähriges Trainee-Programm mit den
Schwerounkten Marketino & Ver-
trieb, Finanzen und Persönal wird
ebenfalls angeboten.

Unter den Chemieunternehmen ist
BASF die weltweite Nummer eins.
Der traditionsreiche Konzern aus
Ludwigshafen am Rhein beschäftigt
95.000 Mitarbeiter, davon die Hälfte
in Deutschland. Zu den Produkten
des Unternehmens zählen Chemi-
kalien und Feinchemikalien ebenso
wie Kunststoffe und Vered.elungs-
produkte, etwa Autolacke. Uber die
Tochter Wintershall mischt ,,The
Chemical Company" zudem im Erd-
öl- und Erdgas-Geschäft mit.

Julia Braun. die an der ESB Reutlin-
gen und im französischen Reims In-
ternationale Betriebswirtschaft stu-
died hat, ist im August letzten Jah-
res über das Nachwuchsprogramm
,,1 nternational Training-on-the-Job"
als Produktmanagerin bei BASF
eingestiegen. ,,Man übernimmt vom
ersten Tag an Verantwortung, wird
aber während der ganzen Zeit von

den. Zurzeit sucht das Unternehmen
vor allem nach lT-Spezialisten. Wer
auf der Suche nach einem interes-
santen Praktikum ist, kann bei Cog-
nis aus einem breiten Angebot wäh-
len, das vom Business Development
bis zum HR Controll ing reicht.

fi uch bei Lanxess handelt es
Fl sich um die ehemalige Chemie-
Sparte eines traditionsreichen deut-
schen Industriekonzerns. Bis vor drei
Jahren gehörte der Hersteller von
Basis-, Spezial- und Feinchemikalien
sowie von synthetischen Kautschuk-
und Kunststoffprodukten nämlich zu
Bayer. In Deutschland arbeiten für
das Unternehmen rund 7.800 Be-
schäftigte.

Für den Führungsnachwuchs hat
Lanxess ein Corporate- und ein
Controlling-Trainee-Programm auf-
gelegt. Beide dauern zwei Jahre und
bestehen aus individuell zugeschnit-
tenen Trainings- und Schulungsmaß-
nahmen sowie vier- bis sechsmo-
natigen Projekteinsätzen, die einen
auch für mehrere Monate ins Aus-
land bringen. Als Corporate-Trainee
wird man in verschiedenen Business
Units (2.8. Basischemikalien) und
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